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Ans zur Wahl
Halle 30 Januar

Nochmals ergeht an unsere Freunde die Mahnung
ihre besten Kräfte einzusetzen damit eine sichere Mehrheit
zur Förderung der Reichspolitik erhalten bleibe

Was wir wollen ist in unserem Wahlaufruf Vgl Nr
23 Betlage näher dargelegt Wir wollen Frieden nach
außen Frieden im Innern Einheit und Freiheit

Das köstliche Gut der Einheit zu hüten dieWerth
schätzung dieses Besitzthums im Volksbewußtsein zu beleben

und zu befestigen liegt uns vor allern am Herzen Wo
sie Interessen der Reichsgemeinschaft wahrzunehmen sind
finden wir uns gerne mit anderen Parteien zusammen
wenn sie nur von dem gleich nationalen Geiste getragen
sind In dem Punkte sind wir treue Freunde den Freun
den entschiedene Feinde den Feinden

Die Verfassung wollen wir schützen Das Gleich
gewicht in der Vertheilung der gesetzgebenden Gewalten
entspricht den Voraussetzungen eines gesunden Verfassungs
lebens Eine starke Regierung und eine angesehene schaffens
tüchtige Volksvertretung haben die Gewähr des verständigen
Zusammenwirkens für sich Nur die Herrschsucht des Par
teigeistes führt zum Conflikt oder sie wirft das Reich in
Hie Ohnmacht vergangener Zeiten zurück

Heute wie immer vertreten wir die verfassungsmäßigen
Freiheitsrechte an deren Errungenschaft wir ja einen
vornehmen Antheil haben

Für alle Bestrebungen zu Gunsten der wirthschaftlich
schwächeren Klassen haben wir ein warmes Herz Eine
von dem Opfermuth der Besitzenden unterstützte Sozial
reform kann und wird die Klassengegensätze versöhnen
Sie will Keinem die Gelegenheit nehmen seines Glückes
eigener Schmied zu werden aber sie will Alle gegen die
Gefahr der Ausbeutung durch den wirthschaftlich Stärke
ren oder der Ueberwältigung durch unverschuldete Noth
versichern

Gegen alle diejenigen Bestrebungen der Sozialdemokratin
die den Staat und die Gesellschaft mit dem Umsturz
bedrohen verlangen wir andererseits eine feste Hand Was
die zielbewußten Sozialisten als Zukunftsstaat predigen
wäre politisch eine Willkür und Gewaltherrschaft ohne
Beispiel und wirthschaftlich ein einziges großes Zwangs
arbeitshaus Freies Denken und persönliches Wollen
Eigenbesitz und selbstständiger Schaffensdrang wären mit
einem Schlage vernichtet Wo dieser Socialismus die
Massen aufwühlt und auf den Weg der Gewaltsamkeit
verleitet muß ihm eine wirksame Abwehr entgegengestellt
werden

Die beste Abwehr gegen solche Gefahr ist natürlich eine
umsichtige Wohlfahrtspolitik damit das Gefühl der
Zufriedenheit sich ausbreitet damit insbesondere auch die
minder bemittelten Klassen in diesem Staat ihren besten
Freund in dieser Erwerbsordnung ihr eigenstes Interesse
erkennen

Eine solche Politik muß zunächst nach außen als
Friedenspolitik sich geltend machen Im Frieden ge
deiht Handel und Wandel im Frieden steigert sich die
Leistungsfähigkeit des Grundbesitzes und des Handwerkes
wie die Exportfähigkeit der Industrie im Frieden erhöht
sich deshalb auch das Lohneinkommen der arbeitenden
Klassen ganz von selbst

Darum wissen wir es unserem jugendlichen thaten
kräftigen Kaiser und seinem ersten Rathgeber doppelt
Dank daß ihre treueste Fürsorge ohne Unterlaß dem
Frieden gewidmet ist

Freilich hat das mächtige Friedensgebot das von
Deutschland ausgeht große Aufwendungen für die
Wehrfähigkeit vorausgesetzt Dazu wie zur Durch
führung der Sozialreform mußte die indirekte Steuerlast
m Reiche nicht unerheblich vermehrt werden und solche

Steuern treffen den Einzelnen nicht nach seinem Vermö
gen sondern den Aermeren im Verhältniß höher als den
Reichen

Nun wohl Das Gebor der ausgleichenden Ge
rechtigkeit tritt jetzt an die Gesetzgeber heran Wir
bekennen uns ohne weiteres dazu dies Gebot zu erfüllen
Gemeinsam mögen Reich und Einzelstaaten darauf Be
dacht nehmen daß die hohen Erträge der indirekten Steuern
in zunehmendem Umfang denen wieder zum Nutzen ge
reichen von denen sie hauptsächlich aufgebracht sind In
den Etnzelstaaten lassen sich überdies die direkten Steuern
der Minderbemittelten und andere auf ihnen wie auf dem
Mittelstand lastende Abgaben namhaft erleichtern

Reich und Einzelstaaten haben ausreichende Mittel da
zu also keine neuen Steuern keine Monopole

Als bedeutsame Aufgabe für eine nationale Partei steht
die einheitliche Gestaltung des bürgerlichen Rechts
in naher Zukunft bevor Die Rechtsanschauungen der
deutschen Stämme wollen untereinander vermittelt und
ausgeglichen werden

Daneben ist es allgemeines Bedürfniß daß die Ge
richtskosten vermindert werden

In wirtHschaftlichen Jnteressenfragen muß das
politische Parteiwesen duldsam sein oder es zerfällt

Handelsbeziehungen zu überseeischen Ländern die
in ihrer Consumkraft noch wachsen sind uns nothwendig
und sehr erwünscht kolonialpolitifche Unternehm
ungen soweit das Reich sich dabei verpflichten muß sollen
mit gewohnter Vorsicht betrieben werden Den wilden und
halbwilden Völkern wahre Religion persönliche Freiheit
und Bildung zu vermitteln ist aller Kulturstaaten also
auch Deutschlands Pflicht

Den konfessionellen Frieden möchten wir vor
jeder neuen Störung sorglich behütet wissen niemals darf
sich der Staat von einer einzelnen Kirchengemeinschaft be
herrschen lassen dahin abzielende Bestrebungen sind nach
drücklich abzuwehren

Das ist es was wir wollen Damit treten wir vor
die Wähler und geben ihnen in vollem Vertrauen die
Entscheidung anheim Fortschreitende Reformen und Frie
den unter den Volksklassen oder Stillstand und Unfrieden
Darauf ist am 20 Februar die Antwort fällig Auf denn
zur Wahl nicht im Interesse der Partei im Dienste des
Vaterlandes gehen wir zur Urne für Kaiser und
Reich

Politische vmb Tages Chronik
Berlin 29 Jan Der Kaiser unternahm gestern

Nachmittag nach der Frühstückstafel eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und dort einen längeren Spazier
ritt und begab sich darauf zum Staatssekretär Grasen
Herbert Bismarck in dessen Wohnung im Auswär
tigen Amt um sich von demselben Vortrag halten zu
lassen Am Abend nach 7 Uhr nach einer etwa ein
stündigen Uebung im Florettfechten hörte der Monarch
noch den Vortrag des Ober Quartiermeisters General
Lieutenants Grafen von Haeseler Am heutigen Vor
mittage unternahmen die Majestäten gegen 9 Uhr eine
Spazierfahrt nach dem Thiergarten und dort eine längere
Promenade in den Anlagen des Parkes und zurückgekehrt
von dort arbeitete der Kaiser dann von 11 Uhr ab im
hiesigen Kgl Schlosse mit dem Chef des Civil Kabinets
Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus

Der Kaiser hat dem Retchskommissar Major
Wißmann die Schwerter zum Kronen Orden dritter
Klasse und den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit
Schwertern verliehe Ferner sind Ordensauszeich
nungen folgenden Offizieren und Unteroffizieren der
Schutztruppe in Ostafrika verliehen der Kronen
Orden vierter Klasse mit Schwertern den Lieutenants
Krenzler v Eberstein Schmidt Sulzer dem Adjutanten
Bumiller und dem Generalvertreter der deutsch ostasrikani

schen Gesellschaft v St Paul Jllaire außerdem dem
Chefarzt Dr Kohlstock das Militär Ehrenzeichen zweiter
Klasse den Proviantmeistern de la Fremoire und Jllich
dem Feldwebel Hoffmann und den Unteroffizieren Hocke
und Mutter und das Allgemeine Ehrenzeichen den Feld
wedeln Näter und Kay

Die Kaiserin stattete gestern Nachmittag der Erb
Prinzessin von Sachsen Meimngen und bei der Prinzessin
Albrecht Besuche ab Von dort zurückgekehrt ertheilte

Allerhöchstdieselbe im hiesigen Kgl Schlosse mehrere Au
dienzen und empfing darauf um 7 Uhr Abends den Be
such des Großherzogs und der Großherzogin von Baden

Die Kaiserin Friedrich besuchte gestern Mittag
mit den Prinzessinnen Töchtern die Ausstellung des Ver
eins der Künstlerinnen und Kunstfreundinnen imAkademie
Gcbäude und verweilte daselbst längere Zeit Später hatte
sodann der frühere Militärbevollmächtigte bei der hiesiigcn
Großbrttannischen Botschaft Colonel Swaine welcher ge
genwärtig zu kurzem Aufenthalte in Berlin weilt die
Ehre von der Kaiserin Friedrich in Audienz empfangen
zu werden Heute Vormittag begab sich die Kaiserin
Friedrich ins hiesige königliche Schloß zu den Majestäten
um Allerhöchstdenselben aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiserlichen Prinzen August Wilhelm K H Aller
höchstihre Glückwünsche abzustatten Zugleich mit der
Kaiserin Königin Friedrich brachten auch die Prinzessinnen
Töchter Victoria und Luise Margarethe ihre Glück
wünsche dar

Der Regent von Braunschweig Prinz Albrecht
von Preußen welcher bereits gestern Nachmittag Berlin
zu verlassen gedachte hat seine Abreise von hier nach
Braunschweig bis zum heutigen Nachmittage verschoben
und wird nun erst heute mit seiner Familie die Rückreise
antreten

Die Frau Großherzogin von Baden unternah
gestern Nachmittag eine Ausfahrt durch den Thiergarten
nach Charlottenbürg und besuchte daselbst das Mausoleum
und später die Kaiserin Augusta Stiftung worauf alsdann
die Rückkehr zur Stadt erfolgte Se K H der Groß
herzog empfing heute mehrere höhere Militärs nahm den
Vortrag des Ministers des Königlichen Hauses v Wedell
entgegen und ertheilte Audienzen Dem Vernehmen nach
gedenken die Großherzoglich basischen Herrschaften in den
nächsten Tagen Berlin wieder zu verlassen und nach Karls
ruhe zurückzukehren

Nach der Post ist der Wortlaut der Ansprache
welche Se Majestät der Kaiser am vergangenen Freitag
bei der Uebergabe der neuen Standarte an das
im Exerzierhause zu Potsdam aufgestellte Regiment
der Gardes du Corps gerichtet hat folgender

Gardes du Corps Das alte Feldzeichen welches Sie Alle
fast noch gekannt haben ist wie Alles auf der Welt dahin ge
gangen An seine Stelle muß ein Neues treten und so habe
Ich Mich bewogen gefunden dem Regimente ein neues Feld
zeichen nach demselben Muster wie das ihm einst von dem
großen König verliehene zu übergeben Möge Ihnen Allen
bewußt sem daß V e einem Regiment angehören welches dem
großen König so lehr am Herzen gelegen hat Mögen Sie
Alle von dem Stolze beseelt sein wie er dem Regiment und
Meinem ganzen Heere eigen ist Möge der große König der
Stifter des Regiments der beinahe die ganze Welt zum Feinde
hatte und dennoch das Reich zusammengeschmiedet und den Staat

aufgebaut hat ein leuchtendes Vorbild sein das Regiment
aber stets das bleiben was es gewelen Und wie einst ein
Kommandeur sagte daß er keine Schlacht für verloren halte
in der nicht die Gardes du Corps des Königs attackirt hat so
wird sich der König von Preußen nicht eher für verloren
halten bis das Regiment d r Gardes du Corps eine Attacke
geritten und der letzte Gardes du Corps eingesetzt ist

Die Nordd Allgem Ztg ist um Abdruck
des folgenden Schreibens ersucht

Berlin 23 Januar 139g
Ich erhalte heute Kenntniß von einem in der Neuen Preu

ßischen Kreuz Zeitung wiedergegebenen Artikel der Staaten
Korrespondenz in welchem es heißt Anläßlich einer Arbeiter
bewegung in Guben hat er Prinz Carolath als Landrath deS
dortigen Kreises die Verhängung des kleinen Belagerungszn
standes in Anregung gebracht ohne damit an maßgebender
Stelle durchzudringen Hierzu gebe ich folgende Erklärung
ab Ich habe niemals einen solchen Antrag gestellt habe auch
niemals die geringste Veranlassung dazu gehabt Die Behaupt
ung der Staaten Korrespondenz ist mithin eine unwahre
Es erübrigt sich demnach auf die an jene erfundene Mittheil
ung geknüpften Folgerungen näher einzugehen

Heinrich Prinz Carolath
Der Minister des königlichen Hauses v Wedel

Piesdorf ist zum Ehren Commendator und gleichzeitig
zum Schatzmeister des Johanniter Ordens ernannt

Abg Hammacher ist so weit hergestellt daß er
heute nach Italien zur Erholung abreisen konnte Er
geht zunächst nach der Riviera

Die Gemahlin des General Feldmarschalls Gra
fen Blumenthal ist heute Nachmittag 5 Uhr ge
storben

Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen
Emin Pascha Comite es empfing heute 29 Januar
zwei Telegramme aus Zanzibar aufgegeben rühren von
Borchert her und melden

Erreichte Kenia Station Peters und Tiedemann 4S
Tage vorher Anfang November gesund abgereist pasfirte
ohne Kampf Masfai Land jetzt bereits weit über Baringa
hinaus

Das andere Telegramm von Hansina u Comp iw
Zanzibar am R Januar 8 Uhr 55 Min Morgens auigeg
den lautet



Borchert kra k Lamu sranzMche Misfiosare el
PeterH Ukamba

DaS Land Nkamba liegt südlich vom Keniagebirge
zwischen diesem und dem Sabakiflusse Die obigen Tele
gramme bestätigen daß Peters und von Tiedemann

Leben sind aber sie stehen bezüglich des jetzigen
Msenthalts den Beiden nicht nur unter sich sondern auch
mit der zuletzt telegraphisch gemeldeten Nachricht in Wi
derspruch daß Peters in Sabaki eingetroffen sei wo er
Proviant und Waaren erwarte Gewißheit über die Lage
Her Expedition kann man erst durch weitere von PeterS
ftlbst herrührende Nachrichten erwarten

Alteuburg 29 Jan Herr Oberstlieutenant Baum
bach der bisherige der Reichspartei angehörige Vertreter
des Herzogthums hat sich bereit erklärt ein Mandat für
den Reichstag wieder anzunehmen Die entgegengesetzten
Meldungen sind also falsch

Wie 29 Januar Die DeutscheZtg erhält aus
Graz die auffällige Meldung von der bevorstehenden
Wiederberufung des Feldzeugmeisters Baron Kühn
kl den aktive Dienst

Im Auftrage Kaiser Wilhelms wird morgen
am Ste rbetage des Kronprinzen Rudolf ein großer Lor
beerkranz am Sarge des Verstorbenen niedergelegt
werden Die weiße Schleife des Kranzes trägt die In
schrift Kaiser Wilhelm II

Heute Vormittag wurde auf der Station Nuß
dorf der Dampfschifffahrtsgesellschaft ein
frecher Raub verübt Zwei Männer überfielen den in der
Kanzlei anwesenden Stationsleiter blendeten ihn mit Pa
prika raubten ihm den Kassenschlüssel aus der Tasche
entnahmen der geöffneten Kasse 1750 Gulden und ent
flohen unbemerkt

Wie die Politische Korrespondenz erfährt hatte
der montenegrinische Minister des Aeußern Vuko
vic welcher auf der Durchreise nach Belgrad zwei
Tage in Wien verweilte eine lange und eingehende Un
terredung mit dem Sektionschef Szögyenyi er
wurde auch vom Grafen Kslnoky empfangen

Für morgen steht ein Ausstand der Schorn
steinfegergeh ülfen bevor da die Meister die erhöhten
Lohnforderungen wegen des schlechten Geschäftsganges ab
lehnen zu müssen erklärten

Fiume 29 Januar Der Zustand des Grasen An
drassy ist wieder ungünstiger geworden

Budapest 29 Januar Die Stellung des Handels
Ministers Baroß gilt für erschüttert wenn auch sein
Rücktritt in der nächsten Zeit noch nicht erfolgen dürfte
Mit Ausnahme der vom Finanzminister Weckerle ins Le
ben gerufenen Zuckerfabriken scheiterten bisher alle auf
Hebung der Industrie bezüglichen Pläne von Baroß

Bern 29 Januar Die berner Negierung hat das
anläßlich des Setzerstreiks in der Stadt Bern am
7 d Mts eingesetzte Platzkommando wieder ausge
hoben

Der bekannte Bezirksamtmann Baumer von
Rheinfelden hat eine vom 6 eidgenössischen Justiz und

Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Aber Onkel, rief Gaston in höchster Erregung was
ist passirt Um welche Untersuchung handeit es sich

Du wirst es gleich erfahren sagte der Onkel und legte
einen Stoß Papiere bei Seite

In diesem Augenblicke näherte sich Gaston dem Schreib
tisch

Wie kommt diekr Gegenstand in Ihr Büreau rief
er plötzlich

Dieser Dolch
Ja mit seiner fächerförmigen Schneide Es giebt

vielleicht nur einen einzigen davon in Paris
Herr Roger Darcy erhob sich wie von einer Tarantel

gestochen

Was Du weißt wem er gehört
Gewiß ich habe ihn gestern Abend gesehen und in

Händen gehabt Er gehört einer Person die Sie auch
nen
Nenne sie
Fräulein Lesterel

u sagst daß dieser Dolch Fräulein Lesterel gehört
r Untersuchungsrichter

sage es weil ich dessen sicher bin, antwortete
hr erstaunt seinen Onkel eines so geringen Um
qeiil in solcher Erregung zu sehen Fräulein
e dieses kuriose japanische Kansterzeugniß ja

bei Madame Cambry Jb wundere mich
cht bemerkt haben Sie werden es wahr

r wirklichen Fächer gehalten haben Wenn
Scheide ist kann man wirklich getäuscht
habe es in der Nähe geprüft und würde

wieder erkennen Ich erinnere mich
agt zu haben von wem sie dieses

sie

ihr geschenkt Dieser Schwager
Ichiffes und gerade von Japan

esen Fächerdslch in Jeddo ge

fragte der Untersuchungs

Nue Cammartin aber
cht warum Sie so er

Wort daß ich sage
tzte Bitte zeige

ich will ganz sicher

Polizei Departement an die aargauische Regierung gerich
tete Zuschrift betreffend die Wohlgemuth Asfaire
datirt den 3 Mai 1889 in den Zeitungen veröffentlicht
zugleich ließ Baumer ankündige er werde weitere bezüg
liche Aktenstücke publiziren Bundesanwalt Scherb
hat nun die Regierung des Kantons Aargau ersucht dem
Baumer weitere Publikationen zu untersagen im Falle
des Ungehorsams würde strafrechtlich gegen Baumer ein
geschritten werden Wie Baumer dazu kam über eine an
die aargauische Regierung gerichtete Zuschrift verfügen zu
können ist bisher nicht aufgeklärt Nur die Bundesbe
hörden denen die Wahrung der Interessen der Eidgenossen
schaft nach Außen obliegt waren befugt die Veröffent
lichung von Aktenstücken aus der Wohlgemuth Asfaire an
zuordnen

Rom 29 Jan Wie verlautet wird der Krön prinz
Mitte Februar seine unterbrochene Orientreise wieder
antreten

Le s 29 Januar Der Streik in den acht Gruben
der Compagnie Lens ist heute ein allgemeiner Es
herrscht große Aufregung unter den Arbeitern Zwei
Compagnien Infanterie und Pioniere sind heute von Arras
eingetroffen um die Gruben zu schützen

Brüssel 29 Januar Sämmtliche belgische Banken
haben die Betheiligung an der neuesten russischen An
leihe abgelehnt

Paris 29 Januar Die große Zollkommission
der De putirtenkammcr hielt ihre erste Sitzung ab Ribot
sagte die Frage sei zu wissen ob Frankreich im Jahre
1892 seine volle Tariffreiheit zurücknehmen oder bestrebt
sein soll neue Handelsverträge abzuschließen Er er
innerte an das Jahr 1881 wo die Mehrheit der Ver
treter der Industrie sich für die Erneuerung der Verträge
ausgesprochen habe um strenge Maßnahmen des Auslandes
zu vermeiden Ribot erklärte sich entschieden für eine
Schutzzollpolitik gewisse Tarife seien geradezu eine Prä
miirung der Fremden Einfuhr

Der Figaro erklärt das Fern bleibt der Prin
zen JörSme und Victor Napoleon von der Beer
digung des Herzogs von Aosta Schwierigkeiten der
Etikette welche sich aus der Anwesenheit der fremden Be
vollmächtigten ergeben hätten Da die Prinzen am ita
lienischen Hose keinen Rang einnähmen hätte die Frage
des Vortritts Schwierigkeiten verursacht

Lsndo 29 Januar Die Times veröffentlicht
den Text der in Form einer Note an die Pforte ge
sandten Antwort der bulgarischen R g rux a auf die russische
Note welche gegen die Anleihe der Länderbank pro
testirte Die Note bestreitet daß Balgarien den Berliner
Vertrag verletzt habe Die Regierung handelte kraft der
Rechte welche ihr durch die von den Großmächten aner
kannte Verfassung verliehen worden sm Die russische
Regierung erkannte durch das Schreiben des Generals
Kaulbars an die Regentschaft vom 1 September 1886
ebenfalls thatsächlich das neue Regiment an Die jetzige
Verwaltung Bulgariens sei eine vollkommen regelmäßige
und in Uebereinstimmung mit den Verträgen Die Eisen

sein ob es derselbe Fächer ist den ich gestern bei Fräu
lein Lesterel gesehen

Er betrachtete ihn genau Ja es ist derselbe nur er
schien mir die Klinge gestern ganz neu jetzt sieht sie etwas
verrostet aus

Das ist kein Rost das ist Blut, sagte Roger
Darcy seinen Neffen scharf sixirend

Blut
Ja das Blut vou Madame d Orcival die heute Nacht

auf dem Opernball ermordet wurde
O um Gotteswillen das ist entsetzlich das ist un

möglich rief Gaston den Dolch auf den Schreibtisch
schleudernd

Begreisst Du nun warum ich Dich so eingehend in
quirirt habe Bewahre nur Deine Kaltblütigkeit und
höre aufmerksam zu Du kannst viel zur Aufklärung
beitragen

Er erzählte nun Gaston was Lolif bei dem ersten poli
zeilichen Verhör ausgesagt wie er die Todte aufgefunden

Der Dolchstoß ist von einer festen Hand gethan
worden denn der ToS erfolgte fast Augenblicklich Die
Waffe steckte noch in der Wunde Die Scheide fand man
auf dem Teppich der Loge

Auf dem Opernball Das ist ja unerhört Die arme
Julia Wie konnte aber dieses entsetzliche Verbrechen be
gangen werden ohne daß man etwas merkte

Dahinter werde ich hoffentlich kommen In jedem
Falle hat eine Frau das Verbrechen begangen

Eine Frau W eso wissen Sie das
Madame d Orcival ist um halb eins vielleicht um

etwas früher in der Loge 27 eingetreten Sie ist nie
hinausgegangen und drei Stunden nach ihrem Eintritt
fand man sie als Leiche Sie hat in dieser Zeit nur eine
Dame in schwarzen Donnas empfangen eine Dame die
viermal ein und ausgegangen ist und die wahrscheinlich
bei Ihrem letzten Besuch Madame d Orcival erstoche nhat
Die Aussagen der Logenschließerin in Lolifs der die Loge
immer im Auge behalten hat stimmen darin überein daß
die Dame im Domino die einzige Besucherin die Loge war
Ich werde sie beide heute selbst verhören aber auch Dich
habe ich noch manches zu fragen Setz Dich ich will
nur eine Ordre geben

Gaston kam der Aufforderung nach und verlor sich
in trüben Reflexionen während sein Onkel zwei Zettel
schrieb die er den herbeigerufenen Büreaudieuer übergab

Jetzt lieber Gaston, fuhr der Onkel in feinem Ver
hör fort erzähle mir etwas von Fräulein Lesterel Du
sagtest mir wie ich mich erinnere daß sie Rue Ponthieu
an der Ecke der Rue de Berry wohnt

Diese Zwischenfrage machte Gaston stutzig Ich hoff

bchnen ZaribroS Sofia und Jamboli Burgas würde im
Lerliner Bertrage als Bürgschaften für die Zahlung der
russischen Kriegskosten nicht erwähnt Seit dem Murze
Alexanders habe die bulgarische Regier g übrigens jede
Rate bei ihrer Fälligkeit pünktlich an die Nationalbank
eingezahlt

Loudou 29 Jan Die Nachrichten aus Brasilien
lauten andauernd sehr widerspruchsvoll und theilweise
höchst beunruhigend Es heißt die Stellung der Regier
ung sei erschüttert General Fonsecas Sturz bevorstehend
die Unzufriedenheit sei allgemein und im Steigen begriffe
in Rio herrsche große Unsicherheit die Stadt sei van Ge
sinde überlaufen die Geschäfte stocken

Bukarest 29 Januar Gestern Abend fand im Pa
last des Königs ein parlamentarisches Festmahl
statt zu welchem 40 Einladungen ergangen waren unter
den Geladenen befanden sich die Minister und die Vorstände
der beiden Kammern

In der Kammer wurde heute die Vertheidi
gungsschrift der Regierung und Bratianus gegen
die Vorwürfe der Untersuchungscommifsion vertheilt

Die regierungsfreundliche Kammermehrheit be
schloß über den Änklageantrag gegen das Ministerium
Bratianu zur Tagesordnung überzugehen

Belgrad 29 Januar Ristic beantwortete das An
suchen Nataliens um häufigere Besuche bei dem König
Alexander daß die Gewährung dieses Ansuchens von
Milans Zustimmung abhängig sei Sämmtliche Mit
glieder der russischen Gesandtschaft erschienen vorgestern
bei Natalie zum Frühstück

New Hoek 29 Januar Der Senat beschloß allen
Staaten der Union sämmtliche während des großen Krie
ges gezahlten direkten Steuern zurückzuerstatten
Von April an werden alle Einwanderer in Regierungs
dcpots wahrscheinlich auf Governors Island im hiesigen
Hafen gelandet werden damit sie vor nachtheiligen Ein
flüssen und Uebervortheilung bewahrt werden Aus
der Central Pacisic Bahn liegt der Schnee
streckenweise 40 Fuß tief trotz riesiger Anstrengungen
liegen noch einige Züge unter dem Schnee begraben

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte
Nachrichten undTelegramme

Provinz n d Reich
Der Abdruck unserer Originaiartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Leipzig 29 Jan Die hiesige Strafkammer verurtheilie
den Schriftsetzer August Bruno Reinsdorf wegen Verbreitung
verbotener Schriften zu drei Monaten Gefängniß Reinsdorf
hatte zuletzt in Amerika gelebt und sich dort den Anarchisten
angeschlossen Er sandte eine Anzahl Most scher Schriften die
m Deutschland verboten sind an zwei frühere College in Leip
zig die Schriften wurden aber bei ihrer Ankunft polizeilich
beschlagnahmt ebenso einige Briefe Reinsdorfs in denen er
seine anarchistische Gesinnung entschieden ausspricht Bei seiner
vor Kurzem erfolgten Ankunft in Deutschland wurde Reinsdorf
sofort festgenommen und unter Anklage gestellt

Schkenditz 29 Januar Die Elster und Luppe sind aus
ihren Uiern getreten und haben die Auenwiesen und Felder
überschwemmt

daß Ihr Verdacht sich nicht etwa auf Fräulein Lesterel
lenkt, stammelte er verwirrt

Kein Verdacht Ich informire mich nur Hast Du
Fräulein Lesterel immer nur in den Salons gesehen

Gaston wollte seinen Onkel die nächtliche Begegnung
auf der Straße nicht erzählen er hielt es auch nicht für
erheblich und antwortete

Ich habe sie nur bei Madame Cambry gesehen
Nun dann ist es ein bischen unvorsichtig ein Mäd

chen daß man so wenig kennt heirathen zu wollen Aber
ich will jetzt wichtigere Dinge fragen Erinnerst Du Dich
genau wann wir von Madame Cambry Abschied nahmen

Vielleicht um dreiviertel zwölf Es war zwölf als
wir auf dem Boulevard waren

Fräulein Lesterel ging vor uns fort
Ja einige Minuten vor nns
Und wenn mich mein Gedächtniß nicht täuscht sagte

uns Madame Cambry daß Madame Crozon ihre Schwester
holen ließ weil sie sich sehr krank fühlte Die Crozons
wohnen Rue Cammartin nahe der Oper Aber was
vermuthen Sie da lieber Onkel Fräulein Lesterel ist nie
in ihrem Leben auf dem Opernball gewesen darauf schwöre
ich Und ich könnte wetten sie wußte gar nicht einmal
daß gestern ein Opernball war Uebrigens kann es Ihnen
ja nicht schwer fallen Frau Crozon einfach zu fragen wenn
ihre Schwester zu ihr gekommen ist

Nun indessen wird es es mir genügen das Dienst
mädchen zu verhören daß Fräulein Bertha bei Madame
Cambry abgeholt hat Dann wollen wir uns um die Ge
schichte des Fächerdolches kümmern

Aber lieber Onkel Sie können doch nicht im Ernst
glauben daß Fräulein Lesterel ein ehrbares Mädchen

Eine Frau die sie nicht gekannt getödtet hat Nein
das glaube ich nicht Aber ich würde meine Pflicht ver
letzen wenn ich dieses junge Mädchen nicht verhören wollte
wenn ich sie nicht befragte wieso es kam daß dieser eigen
thümliche Dolch den Du selbst um halb zwölf noch in
ihren Händen gesehen hast um drei Uhr ein Mordwerk
zeug geworden ijt

Fräulein Lesterel wird ihn verloren haben
Und eine Frau hat ihn gefunden und diese Fran ist

schnell auf den Opernball gelaufen um Julia zu tödtm
ja nichts ist unmöglich

Gaston der die versteckte Ironie dieser Worte fühlte
senkte sein Haupt und schwieg

Fortsetzung folgt
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ZMMenfels 2S Ja uar Wegen plötzlicher E tlafsu g
WDMt Schumacher die sich durch die Agitation die Uuiu
fr t e heit ihres Arbeitgebers zugezogen haben sollen kündigten

Sov abend SO Arbeiter einer hiesigen Schuhfabrik ihre
Lihvftelle Der Forderung der Arbeiter die Entlassung der
beiden Aollegen zurückzunehmen dürste kaum entsprochen

erde
Weimar 29 Jan Gestern ist der Besitzer des hiesigen

Kort schen Stadtgutes Hauptmann a D und Landtagsabge
ordueter von Heyne einem Schlaganfall erlegen gerade als er
stch zur Theilnahme am Kaiser Festessen nach der Erholn
Hatte begeben wollen

Aena 123 Jan Herr Rechtsanwalt Dr Harmening wird
wahrscheinlich schon in nächster Zeit von der Staatsanwalt
schaft zur Strafverbiißung aufgefordert werden da eS außer
dem Gnadengesuch kein Mittel mehr giebt von der gegen ihn
erkannten Strafe loszukommen Eine Ausschiebung der Straf
vollstreckung ist achjder Strafprozeßordnung nur in dem Falle
mSzlich wenn dem Verurtheilten oder dessen Familie durch die
sofortige Strafvollstreckung Nachtheile erwachsen

Eckartsberga 29 Januar Das schon gemeldete Sonn
tag Abend V,7 bei einem orkanartigen Sturme in dem Gehöft
des Gutsbesitzers Treff hier ausgebrochene Feuer setzte in
kurzer Zeit sämmtliche Wirtschaftsgebäude in Flammen Pferde
und Rindvieh gelang es rechtzeitig zu retten sogar zwei Stun
den nach Ausbruch des Feuers wurden noch 28 meist sette
Schweine aus den brennenden Ställen gebracht Das Treff
sche Wohnhaus blieb erhalten dagegen brannte das an die ein
geSscherten Treff schen Wirtschaftsgebäude grenzende Hinter
gebäude des Fuhrherrn Meißner sowie das Wohnhaus des
Kauwianns Liebers nebst vielen Vorräthen Zehn Spritzen
darunter auch die der telegraphisch berufenen Buttstädter Feuer
wehr hatten stundenlang angestrengt zu thun ehe das Flam
menmeer eingedämmt war

Blankenburg a H 2S Januar Von den im Jahre
1889 inr die Besichtigung des hiesigen Herzoglichen Schlosses
usgenommenen Eintrittsgeldern hat Se Königliche Hoheit

der Regent unseres Landes die Summe von 500 M zur Ver
keilung an die Armen unserer Stadt Blankenburg überwiesen
ei wiederholter Gnadenbeweis den wir hier mit Freuden zu
bestätigen im Stande sind

Magdeburg 29 Januar In der Nacht zum 2S d M
rde hier ein großer Diebstahl verübt Es wurden gestohlen

14 Cyiinderremoniviruhren ein vollständiger Corton derselben
Uhren Nr 14089 96 13 Stück goidene Damenremovtoiruhren
4V Stück goldene Ringe 1 goldenes Kreuz 5 goldene Broschen
ZZ Paar goldene Ohrringe l goldenes Herrenmedaillon 3
goldene Dameninedaillons 20 Talmiketten

Mselder 28 Januar Vorgestern Nachmittag kurz nach
Beendigung des Gottesdienstes brannte hier die Pfarrkirche
völlig nieder Wie die Eichsfeldia berichtet ist nichts ge
rettet Die Holztonstruktion des Daches der Decke der Em
psren und des Thurmes boten dem Feuer reiche Nahrung
Die üeuen schönen Glocken sind geschmolzen Die Kirche steht
entfernt von anderen Gebäuden auf dem höchsten Punkte Von
Effelder Diesem Umstände und der günstigen Windrichtung
ist l s zu danken daß andere Gebäude nicht vom Feuer ergriffen
wurden Unser Höhendorf hat an Wasser Mangel es hat nur
weniye Brunnen im Unterdorfe

Gichftätt 29 Januar Prälat Hergenröther ist wie den
R N gemeldet wird vorgestern plötzlich schwer ekrankt und

empfing gestern Abend noch d e letzte Oelung Sein Befinden
ist Heute noch so bedenklich wie gestern Der Kranke ist meist
bewußtlos

CHeumitz 28 Jan Das hiesige Schöffengericht verur
theike 5 Socialdemokraten die BoycotterZlärungen verbrettet
hatten wegen groben Unfugs zu einer Woche Haft Das
Gericht war der Ansicht daß die Angeklagten durch ihr Vor
gehen einen großen Theil des Publikums eingeschüchtert und
terrorisirt hätten

Jreiberg 29 Jan Wie bereits gemeldet ist die geistig ge
störte Kmdesmördeiin Böhmer von Roßwein in das hiesige
Gefängniß gebracht worden Auf dem Roßweiner Bahnhof
hatten sich sehr viel Menschen angesammelt mau war empört
über das Weib und hätte sich gewiß an ihr vergriffen wenn
nicht genügende Gendarmerie vorhanden gewesen wäre Man
glaubte im ersten Augenblick nicht an den Wahnsinn der Mör
derin Als die Frau die als eine hübsche Erscheinung geschil
dert wird in das Coupee stieg warf sie sich der Länge nach
mit verzerrtem Gesichte zu Boden Sie war an den Händen
festgeschlossen

Auerbach 29 Januar Ain 24 d M wurde auf der
Straße von Morqenrölhe nach Sachsengnu d der Fuhrknecht
Baumgärtel aus Sauersack welcher verhe,rathet und Vater von
6 Kindern sein soll todt und anscheinend erfroren ausgefunden
Da sich an demselben Verletzungen wenn auch anscheinend ge
ringfügiger Art zeigten wurde der inzwischen in den Leichen
schuppen zu Rautcnkranz beförderte Leichnam am Sonntag
durch die Auerbacher Aerzte vor einer Gerichtskommission le
galiier fezirt Wie wir hören sollen die am Kopfe Baum
gärkls sich findenden Verletzungen geeignet gewesen sein eine
Betäubung zu erzeugen in der er dann recht wohl erfroren
sein kann Zwei Fuhrknechte sind als der That verdächtig zur
Unte iuchiingsbaft eingeliefert worden

Köln 29 Jan Die Höhe des Rheins beträgt hier
6 53 Biet in Koblenz 5 55 Met und in Mannheim 5 68 Met
Da Wasser ist noch im Steigen

Alzey 29 Januar In dem nahe gelegenen Jlomborn
wurde dieser Tage bei einem aieibst wohnenden Handel m nne
em Einbruch verübt und dabei Werthpapiere im Betro von
22VVV Mk und 2000 an baarem Gelde entwendet Die Thäter
swd völlig unbekannt

Bonn 28 Januar Der Kandidat der evangelischen Theo
logie Ludwig Hardenberg aus Hagen fuhr unlängst von Godes
berg nach Bonn Im Eisenbahnwagen glaubte er sich von ei
nem anwesenden Kaufmann fixirt Er erhob deshalb Vorstell
ungen und verlangte die Karte des Kaufmanns Als diesem
Ansinnen nicht Folzze geleistet wurde schlug er zwei Mal mit
seinem Stock auf den Kaufmann ein Em Dritter der die
Streitigkeit beiliegen wollte wurde hierbei erheblich am Kopfe
verletzt Die hiesige Strafkammer verhängte heute über den
streitbaren Theologen eine viermonatige Geiängnißstrafe

l Ans Niederschlesien, 9 Januar In der Umgebung
von rankenstein sind durch Untermchungsarbeiten Aufschlüsse
son N ckelerzen gemacht worden Es handelt sich nicht um
sporadische Ausfüllungen vereinzelter Klüfte im Serpentin
sondern um die Ausbildung von 0 50 Meter bis zu 2 Meter
mächtigen Lagern theils ganzartiger thnls slötzähnlicher Be
schaffenheit welche regelrecht in die Teufe niedersetzen Der
Mittlere Gehalt der E ze ist 1 5 bis 2 5 Pro ent steigt aber
an vielen Stellen bis zu 7 Prozent und dürfte sich mit zuneh
mende Teufe durchschnittlich auf 4 6 Prozent stellen

Saga 29 Januar Als vorgestern Abend der Güter
zng 0 2 fahrplanmäßig nach Sagan dampfte traf derselbe

och weit vor der Blockstation den Schluß des Zuges 202 an
In der Dämmerung war es nicht bemerkt wo den daß das
Geleise besetzt war denn im schnellen Tempo fuhr der letztere
Zug in den ersteren so daß verschiedene Wagen entgleisten
Mehrere gingen bei dem Zusammenstoß in Trümmer Leider
wurde unter den Trümmern der Schtußbrems r des Z iges be
graben dessen Le che man später bei den Aufiäumun snrbeiten
fand Es ist anzunehmen daß derselbe sofort seinen Tod ge
funden Weitere Menschenleben sind nicht zu beklagen doch
sind noch M hrere Verletzungen vorgekommen Schwer wurde
Her Lokomotivsührer verletzt an dessen Auskommen gezweifelt

wird Halb zerquetscht und z ML kt hauptsächlich aber ver
brüht schaffte man ihn vsn der Unglücksstätte Die Aufrk m
ungsarbeiten dauerten gestern noch sort Bon Gube kam ein
Reitungszug um den Verunglückten Hilfe zu bringen Bezüg
lich des Eiseubahnunfalls vom 27 d ist noch zu melden daß
der Bahnwärter aus Bude KV4 verschwunden ist

Sagan 29 Januar Der Bober ist schnell gestiegen Er
hat gegenwärtig eine Wasserhöhe von 1 4S erreicht Auch
der Queis ist noch gestiegen Aus Siegersdorf wird telegra
phisch eine Höhe des Flusses vou 2,50 in angezeigt

j Aus Oberschlesien 29 Januar Die Heinitz Stein
kohlengrube bei Beuthen Oberschl wurde von der Banksirma
Born u Busse angekauft Eine Wiener Finauzgruppe dar
unter die Prager Eisenindustrie Gesellschaft hat die Stemkoh
lengruben Charlotte und Leo bei Czeruitz im Rybniker Revier
erworben um daselbst Kokerei Anlagen zu errichten DaS Auf
treten backender Kohlen auf der Charlotte Grube gab schon in
den fünfziger Jahren Veranlassung für die Verarbeitung der
selben auf Koks eine Ofenanlage herzustellen welche aber nach
einigen Jahren aus Mangel an Absatz eingestellt wurde

Ans Württemberg 28 Jan In der Sitzung der Ci
vilkammer des Landgerichts Rottweil kam bei Aufrio einer
Rechtssache der merkwürdige Fall vor daß die beiderseitigen
Rechtsanwälte mit der Erklärung vortraten daß je ihr Klient
Kläger und Beklagter innerhalb zweier Tage an der Influenza
gestorben feien der Prozeß deshalb vorerst ruhen müsse
Folgende Stilblüthe leistet sich ein schwäbisches Blatt über die
Influenza Aus vielen Orten wird jetzt ein rapides Abneh
men der Influenza gemeldet Auch in unserer Stadt
scheint die unheimliche Dame ihren Höhepunkt
überschritten zu haben

Nürnberg 28 Januar Der Orkan welcher am Donners
tag wüthete hat ganz besonders schwer den hiesigen Central
friedhof betroffen er hat auf demselben über 200 hölzerne
Grabkrcuze umgebrochen und gegen 70 steinerne Grabdenkmäler
umgeworfen und theilweise zertrümmert Die Einfriedigung
des Central riedhofs wurde ebenfalls fast in ihrer ganzen Aus
dehnung zerstört

München 29 Januar Wenige Tage vor Neujahr kam ein
in Äerlin aufgegebener Brief vier an der folgende Adresse trug
Bitte Einer k k Post um Bestellung des Briefes an einer

Firma welche Rettig baut oder versendet in München Bayern
Im Dränge der Neujahrsgeschäfte las der Briefträger nun das
doppelt unterstrichene Wart Rettig am der Adresse und stellte
den Brief am NeujahrSmorgsn einem hiesigen Geschäftsmanne
mit ähnlich klingenden Namen zu Der Empfänger öffnete den
Brief und gab liebenswürdiger Weise dem Berliner Absender
der bayerische Rettige beziehen will mittels Postkarte den
Namen einer leistungsfähigen Firma bekannt Vorgestern
Abend kehrte eme Glasersfamilie hierher zurück welche vor
einigen Tagen in der Absicht nach Amerika auszuwandern
nach Bremerhaven gereist war Als sie dort angelangt war
und die Frau das große Wasser sah war sie absolut nicht
mehr zur Reise zu bewegen und da sie das Geld in Händen
hatte blieb der Familie nichts übrig als wieder hierher zurück
zukehren

Mus der MeZchshsmMftKdt
Zu dem mörderischen Ueberfall welcher wie be

reits eingehend berichtet von drei Maurergesellen auf den
Schankwirth Reichardt in der Großgörschenstraße und auf dessen
Ehefrau verübt worden können wir mittheilen daß R bereits
wieder am gestrigen Tage aus der Königlichen Klinik entlassen
werden k nts Die Frau R dürfte gleichfalls schon in den
nächsten Tagen aus genannter Anstalt entlassen werden Es
ist jegliche Gefahr für das Veben bei ihr ausgeschlossen Sie
dürfte freilich auf längere Zeit hinaus außer Stande sein sich
der Sprache zu bedienen da die mit den Scherben eines Sei
dels gespaltene Zunge vorläufig gelähmt ist

Mehr denn 70 Selbstmörder beiderlei Geschlechts
darunter sogar mehrere Knaben im schulpflichtigen Alter sind
in diesem Monat in das königliche Lcichenschauhaus eingeliefert
worden Diele Ziffer soll in dem gleichen Zeitraume bisher
noch nie erreicht worden sein Die weitaus größere Zahl dieser
Selbstmörder ist durch Erwerbslosigkeit in den Tod getrieben
worden

Der Kassirer der Firma S übergab gestern dem Eomp
toirdiensr Gleixner ein über M000 Mk lautendes Aceept
mit dem Auftrage dasselbe bei der Darmstäster Bank zu dis
kontiren Gleixner hat das Geld erhoben ist aber damit durch
gebrcmnt Er ist 25 Jahre alt hat blondes Haar und einen
kleinen blonden Schnurrbart große gebogene Nase starke Backen
knochen und als besonderes Merkmal eine weiße Drüse an der
linken Backe 1000 Mk Belohnung bat die Firma für Ermitt
lung des Thäters und Herbeischaffung des Geldes ausgesetzt

Im Untersuchungs Gefänguiß Moabit hat der
wegen des Raubwordversuchs gegen die Wirthschafterin des
Bildhauers Boshard in der Kürassierstraße verhaftete Modelleur
Dünse gestern Vormittag einen Selbstmordversuch unternom
men Dünse hatte sich den Griff einer Kohlenschippe welche
der Wächter beim Heizen des Oteus benutzt hatte m den Hals
gesteckt und war dem Erstickungstode bereits nahe Zwei schnell
herbeigerufenen Aerzten gelang es Dünse wieder zum Bewußt
sein zu bringen

Recht anmuthig war ein Maskenscherz welchen an
einem der letzten Abende die Frau eines Schlächtermeisters in
einem Balllokale der Franksurterstraße in Scene gesetzt hat
Punkt 1l Uhr öffnete sich die Thür des Saales sür Vier hand
feste Männer welche einen Sarg trugen den sie mit sammt
der Bahre inmitten des Saales unter dem Kronleuchter hin
setzten Der Sarg hatte einen Glasdeckel vud unter demselben
lag malerisch dingegossen die besagte Schlächter Madame in
einem kurz geschürzten pelzverbrämten Atlaskleid mit einem
Myrthenkranz im Haar und einer weißen Maske vor dem Ge
sicht Eine volle Stunde verharrte so von Allen angestaunt
und bewundert die schöne Maske in dem Sarge dem sie
um Mitternacht schweißtriefend entstieg nachdem das Zeichen
zur DemaSkirung gegeben worden war Die heldeumüthige
Dame woAte das schöne Schneewittchen darstellen

HiMdel Verkehr und Wolkswirthschaftliches
Börse zu Halle 6 S

Halle a S den 30 Januar 1890
Kreise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen bessere Stimmung Rossen ruhig 184 l88 M
Gerste Braugerste 192 2l5 Mark Futter l40 l70 Mk
Hafer fest 166 172 Mark Mais 36 150 Mark
Raps Mark Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 177 185 M Kümmel excl Sack per 100 kg netto
38 M Stärke fest incl Faß vor 100 8 Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41 0uO 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 Netto
Lwseu 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaten
Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark RvMW

ttete 10 75 11 25 i ark Weizensch üen 9 50 bis 9 75 Mark
Weizen Meskleie 9,50 9,75 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9 00 10 50 Mark Oe uche 14 50 15 50 Mark
Mal 33,50 35 50 M MbW 68,00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M Solar öl 0 335/30 knapp 17,50 18,00 Mark
Spin As ü 10000 Liter Procent Kartoffeljpiritus mit

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lotales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

SiattkeMMt Hsve a Meldung SM 28 Januar
Aufgebote Der Former Oskar Emil Max Riemer Böll

bera und Marie Luise Hoppe Parkstraße 22 Der Landwirch
Robert Richard Dauderstädt Göhritz und Rosalie Fanny Zaske
Barnstädt

Eheschließungen Der Kaufmann Julius Eduard Cranz
Berlin und Johanne Henriette Karoline Anna Meißner gr
Ulrichstraße 53

Geboren Dem Modelltischler Oskar Winkelmann 1 S
Albert Hermann Herrenstr 1 Dem Kutscher August Lütiig
1 S Wilhelm Friedrich Wörmlitzerstraße 3 Dem Schnei
dermeister August Husung 1 T Auguste Pauline Anna große
Klassstraße 7 Dem Zuckerkocher Karl Kuhlemann 1 S
Friedrich Paul Raffineriestraße 7 Dem Schlosser Paul
Richter 1 T Anna Jda Elise Kuhgasse 1 Dem Handarb
Albert Haring 1 T Henriette Jda Ella Thomasiusstraße 1

Dem Maurer Karl Rau 1 S Ernst Erich Bruno Wuche
rerstraße 42 Dem Eisenbahn Büreaugehilfen Paul Pohletz
1 T Marie Jda Wally Dryanderstraße 3s Dem Schlos
ser August Walther 1 S Leopold Max Karl Brunoswarte 19

Dem Schmied Gotthelf Seffert 1 S Gustav Paul Wil
helm Töpferplan 3 Dem Schlosser Josef Brückner 1 S
Karl Friedrich Wilhelm Schmiedstraße 10 Dem Handarb
Joses Mroczek 1 S Johann Wilhelm Streiberstraße 3
Dem Schneider Hermann Layer 1 T Dorothee Emma Hedwig
Kirchthor 22 Dem Kaufmann Gotthold Weiße Zw Ä
Gotthold Eduard und Kurt Friedrich Leffingstraße 31 Dem
Schneidermeister August Rothe 1 S Bernhard Zwingerstr 24

Dem Kellner August Blechschmidt 1 S Karl Friedrich Au
gust Kraulmstraße 2 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Kaufmanns Daniel Ecke Ehefrau Jda geb
Vogler 43 I Klinik Des Holzarb Wilhelm Huke Ehefrau
Wilhelmine geb Lange 47 I Klinik Des Gutsbesitzers
Lothar Gerhard T Martha 1 I Diakonissenhaus Die
Wittwe Auguste Saalwächter geb Döring 77 I Heinrichstr 5

Johanne Rosine Bertha Schmalz 69 I kl Klausstraße 2
Der Hotelbesitzer Emil Moritz Günther 35 I Markt 1v
Der Wirthschasts Jnspektor Georg August Walther 53 I

Pfännerhöhe 3 Des Schlossers H rmann Seydewitz T
Frieda Elisabeth Rosa 10 M Mühlberg 1 Der Tischler
geselle Albert Schunke 35 I Klinik Des Postsekretärs Aug
Bauer S Georg Friedrich Paul 9 M Klinik Des Tisch
lers Karl Schieck S Richard Alfred Hermann Paul 2 I
Gerbergasse 15 Des Optikers Karl Lamprecht T Auguste
Hermine Hedwig 10 M Schmeerstraße 29

Meldung vom 29 Januar
Aufgebote Der Korkschneider Heinrich Karl Dietrich

Flörke und Christiane Katharine Elisabeth Schütz Wilhelmstr
15 Der Werksührer Johann Heinrich Traugott Ritter und
Amalie FriederiZe Ehrenkönig kl Rittergusse 2 Der Gast
wirth Bernhard Ernst Peter Halle a S und Marie Anna
Antonie Bamberg Bernburg Der Kassenreceptor Friedrich
Gustav Niemann Halle a S und Elisabeth Wilhelmine Marie
Brinkmann Wolmirftedt Der Kaufmanns Ernst August
Wilhelm Schneidewin Magdeburg Buckau und Lina Retius
Eiienach

Eheschließungen Der Landwirth August Reinhold Rich
Himburg Storkau und Maria Theresia Hermine Anna von
Moers Dorotheenstraße 15 Der Schneidermeister Johann
Friedrich Karl Hüllemann und Friederike Auguste Mädel Ran
nischestraße 16 Der Droschkenbesitzer Wilhelm Karl Theiß
Brandenburgerstraße 4 und Alwine Rappsilber Brandenburger
straße 2

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Hermann Jhme 1
S Friedrich Gustav Hermann kl Sandberg 18 Dem Mau
rer Otto Gebhardt 1 S Paul Kurt Breitestraße 34 Dem
Zimmermann Karl Hoffmann 1 T Minna Marie Luise Wu
chererstraße 34 Dem Handarb Jacob Rygol 1 S Richard
Beesenerstraße 2 Dem Töpfer Reinhold Gielenschlag 1 T
Klara Hulda gr Wallstraße 32I3Z Dem Handarb Karl
Oertel 1 S Franz Hermann Ackerstraße 3 Dem Wagen
meister Friedrich Anton 1 S Bruno Franz Meckelstraße 12

Gestorben Des Zugabfertigers Max Kafka S Fritz Felix
Richard 28 T Trödel 12 Der Handelsmann Karl Gustav
Münch 44 I Harzgasse 6

Im Laufe der Woche verstärken an
Erhängung 1 Krämpfen 2 Darmkatarrh 1 Herzschwäche und
Lungenerweiterung 1 Nierenentzündung 3 Lungenentzündung
3 Herzschlag 1 Lebercirrhose 1 Diphtherie 2 Schlagansall 2
Atrophi 3 chr Laftröhrenkatarrh 2 Lungenemphyiem 1 Ge
hirnichlag 1 Darmoccluston 1 Grippe 3 Eitriger Gehirnhaut
entzündung 1 Herzschwäche 1 Hirnhautentzündung 2 Herzfeh
ler 2 Eitriger Brustfell und Luftröhrenentzündung 1 Wasser
sucht 1 Scharlach 1 Gelbsucht 1 Darmverschließung 1 Tuber
kulose 4 Altersschwäche 2 Körperschwäche 2 Apoplexie 1
Scharlach Diphtherie 1 Magenkrebs 1

Zusammen 50 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde
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Freitag den M Januar 1890
134 Vorstellung 100 Abonnements Vorstellung Farbe xetk

Ik il vrt Ävr
Romantische Oper in 5 Akten von I Meyerbeer

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

MzMW
MWW

Pi s ck R W
Reparatur Anstalt

llsile Mr 15,1
Lager von

Auetwn
Personen

Robert Herzog der Rormandie
Bertram sein Freund
Jfabeüe Prinzessin von Sicilien
Alberti ei Ritter
Raimbauck ein junger Landmann aus der Rormandie
Alice ein Landmädchen aus der Normandie
Ei Waffenherold
Helene Oberin eines Klosters

Ritter Hofdamen Hofleute
Stumme Personen

Der König von Sicilien
Der Prinz von Granada
Pagen Nonnen Landleute Dämonen Wachen Pilger Ordensbrüder

Scene Sicilien
Im 3 Akt G otzeS Ballet ausgekühlt vom gesammten Ballet

personal

Gustav Stäven
Adolf Stierlin
Regina Buxbaum
Jacques Pohl
Raimund Czerny
Bertha Prosky
Arthur Voigt
Hanna Rudolph

Carl Rückert
Carl Brinkmann

Vro c Loge 1 R 4, Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchestersauteuil 3,

Textbücher 25 Pfg

2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerte 0,50

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2 S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinten 1,

sowie Nummern d s Tageblattes mit dem
Tlieaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Gsrderobe Abo men ents Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichuuerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse s Zg Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Borm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kcrfsenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach Iv Uhr

Sonnabend deu t Februar cr 135 Vorst 101 Abonn
Vorstelluncj Farbe vsiG
Volksstück in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

Sonntag den S Febsnov I8SV
Nachmittags Vz Rhr ÄÄ
z halbes Dpernpreyen Z rrioSv Hierauf Vi

AbssidS ii ji S7 Uhr undtZ Große Oper in 3Akten von Richard Wsgncr

j Ilmtü MklM
11

t iie kr
11

v

S

S

8 88
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Donnerstag

Freitag

Wemgroßhandlung

W VOL SSZKM MW MGk T rK
gegründet 18 IS

Filiale g Markerstratze 14empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in ,M
M I

Vertreter Nlvlinr

Z 1 klai ü krM imveii kadrili
v Ar Gegründet 1843 viJnh Otto MI Große Ulrichftr 57

empfiehlt
den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

LkHzK M ohne jede chemische Beimischmtg deshalb
s K derGesundlmtzuträgl ,zumbilligsten Einkauf

tt vvrs Lt ohne Sprit
Preislisten Post und kostenfrei

iii Ä KSHVv v
Im 8sÄe IW t arl AM s 8

Heute Freitag deu Sl d Mts Abends 8 Uhr
Große Gala Vorstellung

größte Zwergtruppe der Welt bestehend aus 14 Personen
7 Herren 7 Damen

Heute zum ersten Male Die Rekrutirung im Krähwinke
t7R7 Posse in einem Akte

Preise der Plätze I Platz 1 2 Platz 60 H Gallerie 40 H
Kinder nur unter 10 Jahren die Hälfte

Billets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher H Jaspev am Markt u Franz Beeck H Saat
feld Leipzigerplatz

Spenat Geschäst und Fabrik
kür

k re l/doeoMea MM iivMüroll
LomKlledM

ZM KUl Mi
ferner MÄer aM ser enMeilollMevM z
vor W Iirivt I Vurz sv K s IlÄiiiburA j

voll
ViM MMn 8 roinon wüäiu Zaea

rilläZ

i xr ll Mbriicxrsisöu stetZkrisvli i
k0v 0IIwr6I um M MII

dii jMe IdeeHitsölisA

I nÄ d z z li i
ill doedkkillsr swrix cr stiillisirtor Vsars
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Am Freitag den AI d M
Vorm Uhr kommen Geist
stratze 4S zur Versteigerung

zwangsweise
Schreibsekretär t Kleider

sekretär t Bertikow I Spie
gelschrank Regulator s
Papageie mit Bauer ein
Wäscheschrank S Kommoden
1 Kleiderschrank I Waschtisch
Spiegel I Schreibtisch mit
Aufsatz S Fi Wein zwei
Kleiderständer Tischs Bil
der Tischdecken 1 Cigarre
tempel I Sopha n dgl

k freiwillig
neue Kleidungsstücke neues
Schuhwerk 2 Nähmaschinen
Hüte c

Gerichtsvollzieher in Halle

VsMii Mei Mle
von

Berlin und Cöln Rh
erw icht durch ihre Milde alle unter
der Haut entstehenoen Ablagerungen
entfernt Hautaus chläge und selbst
veraltete Gesicht flecken s Stück 5S

Pfg bei Frau N
gr Ulrichstraße 34

8ek mttzill

fMs
zur Verhütung des

Einrauchens
VentilaiMvu

VvlitilMvkchtter

z üo
Magdeb Str 51

Unsern werthen Kunden zur gefälligen Nach
richt datz sich unser Kohlengeschäft vom l Februar
ab nicht mehr Steinthorbahnhof sondern

am Zufuhrweg nach dem Centralbahnhof
befindet auch wird Bestellung und Zahlung Bern
bnrgerstratze No SO parterre angenommen

keiissso H XlspSki d
bereitet unter ärztlicher

Aufsicht und Contrale aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Magen und Jarmkatarrh Unter
keivsseiden UWWlLW

bei Küsten,KeiserKeit,Wrustleiden
bei M asen Acöer und Uicren

leide MWWWWWN DAusführliches in der Vroch ire
Der Seilschatz des Kiedricher BestandSvrudels gratis in allen theile alsDepots zu haben Die in Sprudel entbalteu sindKiedricher Sprudel Aerztliche Autoritäten b ia cn diePastillen werden kiedricher Sprudel Pastillen is ein

durch Abdampfendes Unitierjnl Heilmittel und tanu d l alb
Wassers gewonnen nicht genug eine Probe mit den
uid enthält eme emvi ohlen werden derPastille die Bersuch wird durch tzrfolg velohut werden Die

selben sind in Schachteln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben

iMriekkr UMkI VkrsMt m LItvilIk ä kk

LoMavillsSilwwsI Vervill
Großes Winterfest

zum Besten der katholischen Waisen
in sämmtlichen Räumen des Hofjäger

It i s rekriiar T 2 U7I rW ert Idestvr lmivvmt MriiiiZeii
Billets sind im Vorverkauf i 4V Pfg in den Cigarren

handlungen von I Renmann Königstraße 5 I Lentner alte
Promenade 16k beim Theater sowie in der Weinhandlung Taberna
gr Klausstraße 7 zu haben

Entr e an der Kasse Pfg
der Anweisung N ttunq von Truuksucht mit
auch ohne Vorw ss Berlin Dresvener Straße 78 Viele Hunde te auch gerichtl geprüfte

Dankschreiben sowie eidlich erhärtete n sf

Bert Mettwurst
Pfd v Pfg

empfiehlt

W Mt ck MS75
Napf u Pfannkuchen Plun

der u Theegebäck empf täglich
frisch M Si Ärlt Albrechtstr 32

im Großen werben angenommen
Schillerstrasze SS ptr

Ein gebr Petrol Krouen
lenchter zu kaufen gesucht Off
unter MI Ii IN in der Exped
d Bl erbeten

l Xrav bsiäörlsiViLuLIIIIH vkMllsvkw
llSMMtlioli l raQkIiAkteQ

dsilt vnr allein okns
LillsxritüiuuA uoä Lsruksstä
ruvA auolt vollställäiA gsksdr
un 1 iZcliMsr/Ios in 3 5
lsr öiusr Xöm l Nilitär r t
sr 1 Hslmssn Lkrliv Onsise

llÄN Ltrasss 104 ns värts
krivtliob LrkolA Zarsutirt

I ipüixsrstr 99 ä vlriolisllirelig

Brandkassenverein
für Prediger n Lehrer c

Sonnabend 1 Febr Abds 8 Uhr
Versamml im Restaur z Tulpe

Tagesordnung Besprechung der
Statuten Änderung
Die Kommissare des Kr 56 u 561

Expedition deS Halle schen
Berlat und Druck von R Nietschmann w HalleTageblattes Groß UlriMraße 19 geöffnet von 7 Mr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseraten theil verantwortlich
Cnrt Nietschmann m Halle

Hierzu 1 Bettage
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